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Idee für die Gruppenstunde: Kindersegnung

[bookmark: _GoBack]Erzählung – Teil 1 Anspiel:

Bevor ich euch heute eine Geschichte aus der Bibel erzähle, möchte ich euch einen kleinen Jungen vorstellen, der heute einen kurzen Besuch bei uns machen möchte. 
Mitarbeitender (MA) holt die Handpuppe (Paul) dazu. Ab jetzt spricht er im Dialog mit ihr.
MA:	Darf ich euch Paul vorstellen. Paul, magst du die Kinder mal selbst begrüßen.
Paul:	Hallo, ich bin Paul und schon fünf. Also bin ich eigentlich kein kleiner Junge mehr, sondern schon ganz schön groß, finde ich jedenfalls!
MA:	Ja, das stimmt. Du bist echt schon groß. Und heute hast du sogar deinen Ball mitgebracht. Wolltest du nachher noch Kicken gehen?
Paul:	Vielleicht.
MA:	Na, was ist denn jetzt los. Du schaust ja plötzlich so traurig. Ist was passiert?
Paul:	Ach, wisst ihr, das mit dem Ball … Das hat heute schon mächtig Ärger gegeben. Und deshalb bin ich noch immer ein wenig traurig.
MA:	Ach je, willst du es mir und den Kindern erzählen?
Paul:	Ja, ich glaub schon. Manchmal hilft es ja, wenn man erzählt, was einen traurig macht. Also … Ich habe vorher auf der Wiese vor unserem Haus mit dem Ball gespielt. Leider hatte kein anderes Kind Zeit und mit einem Ball kann man halt nun einmal am besten mit mehreren Kindern spielen. Sonst kann man ihn ja nicht hin- und herwerfen. Also habe ich den Ball immer an die Hauswand geworfen und ihn wieder aufgefangen. Dabei ist mir ein schönes Spiel eingefallen. Ich habe den Ball geworfen und versucht, so oft es ging, in die Hände zu klatschen, bevor ich ihn wieder auffangen musste. Siebenmal klatschen war heute mein Rekord. Und dann kam plötzlich der Nachbar raus und hat schrecklich mit mir geschimpft. Er hat gerufen, dass ich weggehen soll. Das wäre ja ein schrecklicher Krach. Er und seine Frau bräuchten Ruhe. Kinder würden da nur stören. Da habe ich schnell meinen Ball geschnappt und bin hier in die Kinderstunde gelaufen. Ich dachte, hier könnte ich vielleicht ein wenig mitmachen. 
MA:	Zunächst einmal war das eine gute Idee zu uns zu kommen. Wir freuen uns, dass du da bist. Aber es tut mir natürlich leid, dass du so einen Ärger hattest. Weißt du was, setz dich doch mal hier auf den freien Stuhl. Ich glaube, die Geschichte, die ich heute erzählen möchte, passt ganz gut zu dem, was du erlebt hast. 
Mitarbeitender setzt die Handpuppe auf einen freien Stuhl neben sich. 

Erzählung – Teil 2:

….
Der Mitarbeitende nimmt die Handpuppe wieder in die Hand. 
MA:	Na Paul, hatte ich nicht recht damit, dass diese Geschichte gut passt zu dem, was du heute mit deinem Nachbarn erlebt hast?
Paul:	Doch … das stimmt. Und weißt du was, ich habe heute gleich zwei Dinge gelernt. Zum einen weiß ich nun, dass Jesus Kinder liebt und wir bei ihm immer willkommen sind, egal wie viel Krach wir machen. Und dann habe ich auch noch gelernt, dass ich bei euch immer willkommen bin, auch wenn ich mal nicht so gute Laune habe oder niedergeschlagen bin. Das ist echt prima. 
MA:	Das freut mich Paul. Du kannst gerne immer wieder kommen. 
Paul:	Vielleicht habt ihr ja Lust heute mit mir noch ein wenig Ball zu spielen? Das wäre schön. 
MA:	Gute Idee, das machen wir jetzt alle zusammen. 

